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Wachsender Herbst.

Nun steht die Abendsonne hinterm „Stein":
Und goldne Fluten fliehen durch die Zacken

Der Schlofzruine nieder über Rain
Und Stadt und Flufz hinauf zum Felsennacken

Der Lägern, wo an Hängen junger Wein,
Der sich entringt den braunen Erdenschlacken,

Durch das umlaubte Schossenwirrsal quillt,
Davon die Traube purpurglühend schwillt. O. B,

Die Habsburgische Stadt Baden.
Di-, K. Landolt, Iuoz,

Zur Zeit da der Kampf der beiden universalen Mächte,
Kaiser und Papst, den Höhepunkt mittelalterlicher Geschichte

herbeiführte, begannen sich die Städte als charakteristische

Mittelpunkte der mittelalterlichen, politisch-individuellen Kräfte
zu entwickeln. Eigene Institutionen und Freiheiten (verkörpert
in den Stadtrechten), Schutz mit festen Mauern und Türmen,
Selbständigkeit, Unabhängigkeit von kleinen und großen Dynasten
(Reichsfreiheit), Erwerbung von eigenen Landschaften durch

Pfandschaft, Kauf oder Krieg zur Ausnützung der erstrebten
wirtschaftlichen Vorteile: das sind die wichtigsten Ziele
mittelalterlicher Städtepolitik. Es liegen ihnen Tendenzen zugrunde,
die sich bei jeder politischen Machtentfaltung zeigen. Im all-
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